
 
Ostbelgische Sportschützen dominierten die Gewehr- und Luxemburger die Pistolendisziplin 

Am Samstag war es nun endlich soweit. Zehn Schützen des Ostbelgischen Flachbahnschützenverbandes, RSFO nebst einigen Betreuern starteten zum 
vor Jahresfrist beim RIAC vereinbarten freundschaftlichen Verbandsvergleich in den Luftdruckdisziplinen mit den Luxemburgern nach Senningen 
(Luxemburg). Nach der aufgrund eines technischen Problems an den Anlagen kurzfristigen Verschiebung, des für Anfang Oktober geplanten Matches, 
konnte der, vom nationalen technischen Direktor Mil Manderscheid und Nationalverbandssekretärin Marianne Meyers auf ihrem Nationalstand in 
Bloëbierg organisierte Wettkampf pünktlich um 14.00 Uhr starten. Neben Medaillen für die 3 Besten der Einzelwertung je Disziplin konnte der Sieger 
der Gesamtteamwertung, welche sich aus der Addition der 3 höchsten Ergebnisse je Disziplin zusammensetzt, einen Pokal entgegennehmen. 
Gleich im ersten Durchgang zeigten die Ostbelgischen Gäste, dass sie in den Luftgewehrdisziplinen daheim sind. So lieferten sich Nationalkaderschützin Melissa 
Gehlen aus Elsenborn und Youngster Stella Robert aus Montenau einen harten Zweikampf, welchen die Montenauerin letztlich mit 603,3 und somit 2 Zehntel zu 
ihren Gunsten endschied. Den 3. Sechshunderter lieferte der Faymonviller Sébastien Cürtz, der bis vor dem letzten Schuss noch auf Siegerkurs war. Mit 602,5 
reihte er sich auf Rang 3 ein. Als Bester Luxemburger reihte sich Claudio Heiderscheid mit 594,6 auf Rang 6 ein. Somit ging auch die Teamwertung der 
Gewehrdisziplin mit deutlichem Vorsprung (1808,9 - 1763,0) an den RSFO.  
In der Disziplin Luftpistole wendete sich dann das Blatt. Hier setzten sich die Gastgeber mit Jean-Marie Cirelli (557) Louis Mariutto (551) und Sylvie Schmit 
(547) im Einzel, wie auch im Team (1655 - 1447) klar durch. Als bester Ostbelgier musste sich der zuvor bereits mit dem Luftgewehr antretende Borner Thomas 
Lybeer (511) mit Rang 5 begnügen. 
Auch in der Gesamtwertung der beiden Disziplinen konnten sich die Gastgeber am Ende erwartungsgemäß mit 3418,0 zu 3255,9 behaupten. Bei der 
anschließenden Siegerehrung konnte FLTAS-Vizepräsident Romain Gross den Preisträgern beider Disziplinen ihre Medaillen und dem siegreichen FLTAS-Team 
den Pokal für den Gesamtsieger überreichen.  
Alles in allem freuten sich alle, das Jahr mit einem freundschaftlichen Wettkampf auf sportlich hohem Niveau abschließen zu können. Nach einem Dankeswort für 
die Einladung zum freundschaftlichen Vergleich und dessen Organisation dankte der RSFO-Präsident dem Team um Mil Manderscheid. Alsdann lud er alle zur 
Neuauflage dieses Freundschaftsvergleichs im kommenden Jahr in Ostbelgien. 

 

  



 



  
 
 
 
 


